
Königl.

Merſeburger Kreis Blatt.
Sieben und Zwanzigſter Jahrgang.

2. Quartal. Sonnabend den 16. April 1853. Stück 5.

Vekanntmachungen.
Landwehr-Klaſſiſication.

Der diesjährige Frühjahrstermin zur Klaſſification der Reſerve und Landwehr Mannſchaften findet im hieſigen Kreiſe
den 2., 3., A. und 5. Mai er.

zugleich mit dem Kreis Erſatz Geſchäft ſtatt, dergeſtalt, daß an jedem dieſer Tage die eingegangenen Reclamationen aus den-
jenigen Orten geprüft werden, von welchen die Muſterung der jungen Mannſchaften ſtattfindet.

Jndem ich dies unter Hinweiſung auf meine Bekanntmachung vom 18. Mai 1851, Kreisblatt pro 1851 Nr. 45.,
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich diejenigen Reſerviſten und Landwehrleute, welche geſetzlich die Verſetzung
in eine höhere Dienſtklaſſe glauben beantragen zu können, Ap a ihre desfallſtgen Reclamationen gehörig beſcheinigt bis zum

27. April e.
in duplo an mich einzuſenden.

Den Reclamanten ſteht es frei, im Termine perſönlich zu erſcheinen und haben diejenigen welche die Arbeitsunfähig-
keit ihrer Eltern oder Geſchwiſter als Reklamationsgrund angeben, diefelben im Termine zu geſtellen.

Merſeburg den 26. März 1853. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Jn vergangener Nacht iſt eine
der ſchönſten Kugel -Akazien am Eingange des Altenburger
Dammes mit der Säge abgeſchnitten und entwendet worden.

Es wird eine Belohnung von zehn Thalern demjenigen
zugeſichert, wer den Verüber dieſes boshaften Frevels ſo be-
zeichnet, daß derſelbe zur Beſtrafung gezogen werden kann.

Merſeburg, den 13. April 1853.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation.
Folgende den Biermannſchen Erben zu Tragarth zuge-

hörigen Grundſtücke, als
a) das in Tragarth belegene, in dem Hypothekenbuche über

geſchloſſene Grundſtücke des Dorfes Tragarth sub Nr. I5a.
eingetragene Gut nebſt Zubehör, Gemeinderecht, Garten-
und Feldgrundſtücken, abgeſchätzt auf

2292 Thlr. 5 Pf.b) eine Viertelhufe Feld in Meuſchauer Flur, eingetragen
sub Nr. 99. des Hypothekenbuchs und abgeſchätzt auf

8699 Thlr.

2x2èG)6&[>hr a

ſollen einzeln unter den in unſerm Bureau IV. nebſt Taxe
einzuſehenden Bedingungen

am 19. Mai er. Vormittags 10 Uhr,
in der Gemeindeſchenke zu Tragarth öffentlich unter den be

kannt zu machenden Bedingungen verſteigert werden.

Merſeburg, den 26. März 1853. 2Preuß. Kreisgericht, II. Abtheilnng.
Hausverkauf. Ein mir gehöriges Haus nebſt Stall

und Hofraum iſt aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber
wollen ſich deshalb binnen 3 Wochen an mich ſelbſt wenden.

Daspig, den 6. April 1853.
Gottfried Gutjahr.

Bekanntmachung.
Die Vormünder unſeres Bezirks fordern wir auf, die

Erziehungsberichte über ihre Mündel für das Jahr 1852 ſpä-
teſtens bis zum 1. Mai d. J. bei Vermeidung koſtenpftichtiger
Erinnerung bei uns einzureichen. Die gedruckten Formulare
werden für die Stadt Merſeburg in unſerm Vormundſchafts-
büreau, für den Landbezirk von den Herrn Ortsrichtern aus
gegeben und ſind von den Vormündern abzuholen und auszu-
füllen. Hierbei iſt insbeſondere darauf zu achten, daß das in
der vormundſchaftlichen Beſtallung angeführte Actenzeichen genau
auf dem Vormundſchaftsberichte angegeben wird.

Merſeburg den 12. April 1853.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Die Herrn Ortsrichter unſeres Bezirks werden dürch unſere
Boten Formulare zu Erziehungsberichten für die Vormünder
erhalten. Sie haben ſolche an die Vormünder ihres Orts
auszutheilen, und denſelben bemerklich zu machen, bei Einrei-
chung derſelben ſich des entſprechenden Actenzeichens zu bedienen.

Zugleich werden dieſelben aufgefordert, Anzeige zu machen,
falls ſich in ihrer Gemeinde geſetzlich zu bevormundende Per-
ſonen befinden, welche keinen Vormund haben und dann gleich-
zeitig einen Vormund vorzuſchlagen.

Merſeburg, den 12. April 1853.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

an

Auf dem Rittergut Kötzſchau wird im Monat April
1, 2 und 3ſömmriger Karpfenſatz ausgefiſcht und
werden Beſtellungen darauf noch angenommen bei dem Pächter
Niedner.
Gute Saamenerbſen und Saamenkartoffeln

liegen auf dem Rittergut Riederbennag znm Verkauf.
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Seegel- und Dampfſchifffahrt nach Amerika!
Bureau zum Schutze der Auswanderer

von F. W. Geilhanuſen in Coblenz
(als ſelbſtſtändig von der Königlichen Hochlöblichen Regierung genehmigt).

Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpool finden
durch ausgezeichnete Dreimaſterpoſtſchiffe J. Claſſe jeden Monat am 1., 6., 11., 15., 21. und 26. nach
New-HYork, und im Frühjahr und Herbſt jeden Monat Amal nach New-Orleans reſp. Galveſton Statt. Die
Cajüten und Zwiſchendeckspreiſe für die ſchönen Dampfſchiffe City of Manchester und City of Glasgow, von wel-
chen jeden Monat ein Schiff (in eirca 14 Tagen) nach Philadelphia (New-ork) ſegelt, ſind äußerſt billig
normirt und von mir ermäßigt worden. Durch die Errichtung eines eigenen den tſchen Büreau's in Liverpool,
vertreten durch meinen Bruder und Geſchäftsführer, Herrn Heinrich Geilhauſen, Nr. 8. St. Paul's Square da-
ſelbſt, iſt es mir möglich, allen Auswanderern und ſelbſt denjenigen Agenturen und AuswandererVereinen, welche mit mir
in Geſchäfts Verbindung zu treten wünſchen, die äußerſt billigſten Ueberfahrtspreiſe notiren zu können und zwar unter
Zuſicherung einer gewiſſenhaften und prompten Behandlung. Die Contracte müſſen möglichſt vier Wochen vor der Ab-
reiſe abgeſchloſſen und die Auswanderer im Beſitze der nöthigen Conſenſe ſein. Mein Proſpectus (3. Aufl.) giebt
jede wiſſenswerthe fernere Auskunft.

Die Beförderung wird von jeder beliebigen Dampfſchiff- und Eiſenbahnſtation ab übernommen.

Näheres unentgeldlich bei: F. W. Geilhauſen in Coblenzund bei meinem Agenten Herrn Hermann Klingebeil Jjun. in Merſeburg.
Dampf-Paquetfahrt

zwiſchen

Bremen K Newyork
fahrenden, großen

Dampf--Fregatten

Iansa Germania2200 Tons, 1000 Pferdekraft. 1600 Tons 600 Pferdekraft.

lichen Paſſagier- Einrichtungen fertig ſein werden, eine regelmäßige monatliche directe Verbindung zwiſchen
8Bremen Newyork

zu unterhalten und zu folgendem billigen Paſſage- Preiſe
Cajüts- und Zwiſchendecks Paſſagiere

bei geſunder, wenn auch nicht luxuriöſer, jedoch anſtändiger Beköſtigung und Verpflegung ſo wie artiger menſchenfreundlicher
Behandlung, auf eine raſche Weiſe (annähernd in 16 20 Tagen) überzuführen.

Cajüte. Zwiſchendeck.
Für jede Perſon über 10 Jahre. Lor Rihlr. 120 Ld'or Rthlr. 50

jedes Kind unter 10 60 45Säuglinge unter einem Jahre ſind frei.
Die regelmäßige Fahrt wird wahrſcheinlich im Laufe Juni ihren Anfang nehmen, die beſtimmten Abfahrtstage werden

näher bekannt gemacht.
Der Unterzeichnete iſt mit der Annahme der Paſſagiere und Güter beauftragt, und iſt gern bereit, jede weitere

Auskunft zu ertheilen.
Die Ueberfahrts Bedingungen ſind unter der Preſſe und binnen Kurzem bei mir und meinen unten verzeichneten, von

Königl. Preuß. Regierung in der Provinz Sachſen conceſſtonirten Herren Agenten, welche zum Abſchluß von Ueberfahrts-
Verträgen ermächtigt ſind, gratis zu haben.

Bremen, 1853. Fr. Wmn. Bödecker jun., amH. Aug. Heineken Nachfolger, Schiffsmakler.

Hrn. Fr. Müller S Co. in Halberſtadt. Hrn. Gregorvovius, landräth. Secret. in Erfurt.
J. G. Paul in Burg. C. Helbig, landr. Secret. in Mühlhanſen.Ernſt Schall in Langenſalza.

Fr. Aug. Siegmund in Suhl.
Ad. Fr. Steinert in Ranis.

Apotheker Warnekros in Gefell.

VLudwig Bartenſtein in Naumburg.
erd. Burghardt in Sangerhauſen.
röhlich S Co. in Zeitz.
ürgermeiſter Hennig in Jeſſen.

Leopold Meißner in 9
CaſſenRendant Carl Wagner in Mansfeld. Worbis.

v n m

durch die früher der deutſchen KriegsFlotte gehörigen, jetzt unter Vremer Flagge

Carl Windhauſen, landräth. Seeret. in St.
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Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein in Groß Weiße und bunte Oelfarben, ſowie alle Sorten

lehna belegenes Nachbargut mit ca. 17 Morgen Feld ſehr Malerfarben, Lacke und Firniß, empfiehlt billigſt
annehmbar zu verkaufen.

Großlehna, den 14. April 1853.
Auguſt Kerſten.

Auf dem Rittergut Runſtädt ſollen eirea ein
Dutzend pappelne Schäfte Freitag den 22. April,
Vormittags 10 Uhr, meiſtbietend verkauft werden.

Ein Familienlogis iſt zu vermiethen und zu Johanni
zu beziehen beim Kaufmann Wernicke.

Die beiden Logis, welche der Herr Rittmeiſter
Schönermark und der Herr Lieutenant v. Calme bewohnt, ſind
vom 1. Mai an zu vermiethen.

Auch iſt daſelbſt ein Torfplatz zu verpachten in der
Oberaltenburg Nr. 8S2

Wohnungs -Veränderung. Ich zeige hiermit
ergebenſt an, daß ich von jetzt an wieder in der Breiteſtraße,
vis à vyis der Poſt, bei dem Handelsherrn Göbſer wohne.

Merſeburg, den 15. April 1853.
Carl Pohl, Schneidermeiſter für Damen.

Wohnungs -Veränderung.
Allen meinen werthen Kunden und einem hochachtbaren

Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich von jetzt ab nicht
mehr auf dem Dom, ſondern der Stadtkirche gegenüber wohne,
das zweite Haus von der Burgſtraße herein. Beſtens dankend
für das mir bisher geſchenkte gütige Wohlwollen werde ich
mich beſtreben, durch reelle Waare und billige Preiſe das Ver-
trauen meiner ſehr geehrten Abnehmer auch für ferner zu er-
halten und empfehle zugleich mein gut ſortirtes Lager von
Kurz und Galanterie-Waaren, Zwirn, Garn und Band,
Stickereien Spitzen, Tüll und Handſchuhen zur gütigen Be-

C. W. Hellwig.
Wohnungs-Veränderung.

Meinen werthen Kunden mache ich die ganz gehorſamſte
Anzeige, daß ich von heute ab wieder in den Stand geſetzt
bin, ſie aufs pünktlichſte zu bedienen wohnhaft Preußergaſſe
beim Herrn Schneidermeiſter Schaaf.

Merſeburg den 14. April 1853.
Wilhelm Rantzſch jun.,

Herren und Damen Schuhmacher.

Tapeten- Verkauf.
Die unterzeichnete Tapetenfabrik hat auch in dieſem Jahre

ein Muſterlager von Tapeten und Bordüren Herrn Leopold
Meißner in Merſeburg übergeben und bittet ergebenſt,
Beſtellungen darauf, zum Fabrikpreiſe, dem gedachten Geſchäfts-
freunde zukommen zu laſſen.

Deſſau, im April 1853.
Friedrich Schwarz.

Thüringiſche Hagelſchäden- Verſicherungs-
Geſellſchaft zu Weimar.

Grundkapital 100,000 Thaler.
Verſicherungen gegen Hagelſchlag werden für obige Ge-

ſellſchaft fortwährend entgegengenommen und jede gewünſchte
Auskunft unentgeldlich ertheilt durch

C. W. Klingebeil, Agent in Merſeburg.
Geläuterten Möhrenſaft empfing von Herren Felix

G

S Sarotti in Berlin friſche Sendung
F. L. Schulze, Domplatz.

Ferdinand Rudloff.
Soeben empfing bedeutende Zuſendung von Leder ſür

Schuhmacher und alle in dies Fach ſchlagende Artikel
Ferdinand Rüudloff.

Schippen, Spaten, Sägeblätter und andere
diverſe Eiſenwagaren empfiehlt billigſt

Ferdinand Nudloff.
Nordhäuſer Branntwein (beſte Sorte), bei Ab-

nahme von mehreren Quarten mit 5 Sgr. 3 Pf. in ganzen
Fäſſern noch billiger, ſowie alle Sorten Liqueure und Nums,
von 7 Sgr. à Quart an, empfiehlt

Ferdinand Rudloff.
Beſte romaniſche Violin- Guitarre- Saiten

empfing ſoeben Ferdinand Rudloff.
Rheinlachs, Anchovis, Neunaugen, Sar-

dellen, Böcklinge, Capern 2e. empfiehlt billigſt
Ferdinand Rudloff,

Dürrenberg, neben der Apotheke.

Kölniſche Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft
Colonia.

Folgendes ſind die Reſultate der in der am 2. April 1853
ſtattgehabten GeneralVerſammlung abgelegten Rechnung für
das Jahr 1852:

n

Grundkapital. 3,000,000 Thlr.Geſammte Reſerven 1,037,342Prämien Einnahme für 1852 744,538
Zinſen Einnahme 77,773 822311

Die am 31. December 1852 laufende Verſicherungsſumme
betrug 368,675,267 Thaler.

Vollſtändige Abſchlüſſe liegen bei den Unterzeichneten zur
Mittheilung für Jeden, der ſich für die Anſtalt intereſſirt, bereit.

Jn Lauchſtädt bei dem Agenten C. G. Kamprath.

Lützen Reinh. Steckner.Merſeburg F. A. Rindfleiſch.
Schkeuditz C. H. A. Hertel.

Reiſegelegenheit nach allen Welttheilen.
l Außer unſern gewöhnlichen Fahrten nach New-

e Dork, Quebeck, New-Orleans, Jndianola
und Galveſton werden wir dieſes Jahr auch

Schiffe nach den Goldländern expediren. Um das Einbringen
dieſes edlen Metalles in Deutſchland zu erleichtern und jungen
Leuten, welche ihrer Ausbildung wegen überſeeiſche Plätze be
ſuchen wollen, behülflich zu ſein, bewilligen wir Denjenigen,
welche das Ueberfahrtsgeld für hin und zurück ſogleich entrichten,
eine Ermäßigung des Paſſagiergeldes. Herr Engel in Mer-
ſeburg wird die Güte haben, über Alles unentgeldlich Aus-
kunft zu ertheilen.

Knorr S Holtermann in Hamburg.
Für Schielende, denen das Auge ſofort ſchmerzlosgerade geſtellt wird für Staarblinde Gehörkranke,

am krummen Knie, Klumpfüßen, Gewüchſen e.
Leidende bin ich ſtets in Leipzig, Hainſtr. 31. anzutreffen, wo
auch Kranke event. Wohnung und Pflege finden. Künſt-
liche Zähne werden geruch- und ſchmerzlos eingeſetzt.

A. Bergmann, Operateur und Zahnarzt in Leipzig.



Fahrt nach Leipzig.
Abfahrt von hier früh 4 Uhr, von Leipzig nach

dem Theater. Anmeldungen können bis Dienstag
den 19. April Vormittags bei Schneider, Herlingſche
Buchdruckerei, Saalgaſſe Nr. 409., gemacht werden.

Franzöſiſche und engliſche Sprache.
Der unterzeichnete franzöſiſche Sprachlehrer, der in den

letzten 7 Jahren ſich in England aufhielt, demnach auch der
engliſchen Sprache ganz mächtig iſt und in Halle von mehreren
Profeſſoren gut empfohlen wurde beabſichtigt Dienstags und
Freitags in jeder Woche in Merſeburg Unterricht zu ertheilen
und empfiehlt ſich denjenigen Familien welche einen gründ-
lichen Unterricht ſowohl als Converſation in der engliſchen
und franzöſiſchen Sprache wünſchen. Die Bedingungen werden
mitgetheilt in der Buchhandlung von Herrn Fr. Stollberg hier
und in ſeiner Wohnung, Halle, Mittelſtraße Nr. 135.

Gustave de St. Bertin,
mm——

Eine Buſennadel mit 2 weißen Steinchen iſt auf dem
Bahnhof gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthümer
kann ſie in Empfang nehmen bei Auguſte Schnelle,
wohnhaft in der kleinen Sixtigaſſe Nr. 5776.

Merſeburg, den 14. April 1853.

Sonntag den 17. April Concert auf der Funkenburg.
Anfang 3 Uhr.

Das Tiſchrücken.
Ein neuer amerikaniſcher Artikel iſt in Bremen importirt

und findet von dort aus die ſchnellſte Verbreitung durch ganz
Deutſchland es iſt das Tiſchrücken oder table moving.
Wir können nicht unterlaſſen dieſe merkwürdige Erſcheinung
unſern Leſern, die ſie noch nicht kennen, mitzutheilen, um viel-
leicht ſelbſt Verſuche anzuſtellen. Sichere Reſultate würden
wir gern in unſerm Blatte aufnehmen.

Jn einem Salon, der mit einem ſchottiſchen Teppich belegt war,
wurde der Tiſch vom Sopha etwas nach der Mitte des Zimmers
hingetragen, und acht Perſonen nehmen auf Stühlen Platz, die
etwa zwei Fuß vom Tiſche entfernt geſtellt wurden. Der Mahagoni-
tiſch war rund und etwa 60 Pfd. ſchwer aus dem Schaft, auf
welchem die Platte ruht, treten unten vier Beine hervor. Von
den acht Leuten, welche am Tiſche Platz genommen, waren drei
männlichen und fünf weiblichen Geſchlechts, im Alter von 16
bis zu 40 Jahren. Nachdem Alle ihre Plätze eingenommen,
wurde die „Kette“ gebildet. Die Kleider dürfen ſich nicht be-
rühren zwiſchen den einzelnen Stühlen iſt ein Raum von
reichlich einem Fuß Breite. Die Umherſitzenden dürfen weder
ihre Füße unten einander noch den Fuß des Tiſches berühren
ſie ſtehen mit dem letzteren und unter ſich nur vermöge der
Kette in Verbindung. Dieſe wird ſo gebildet, daß jeder Ein-
zelne ſeine beiden Hände loſe auf den Tiſch legt und mit ſei-
nen kleinen Fingern jene des Nachbars berührt, und zwar ſo,
daß der kleine Finger der rechten Hand auf dem kleinen Finger
der linken Hand des Nachbars zur rechten Seite ruht. Nach
etwa 20 Minuten erklärte eine der Damen, es ſei ihr unmög-
lich, länger am Tiſche zu ſitzen, ſie fühle ſich unwohl. Damit
ſpringt ſie auf und durchbricht die Kette. Dieſe wird aber
gleich wieder geſchloſſen und die Lücke ausgefüllt. Die Sitzung
hatte ſchon 30 und etliche Minuten gewährt; man fing an,
vom Aufſtehen zu reden, da ſchrieen die Damen am Tiſche auf,

Braun.
und alle ſieben rufen wie aus Einem Munde: „Er geht, er

Der Singeverein in Großcorbetha beabſichtigt zum Beſten
der Abgebrannten in Spergau ein h mit Ball
zu veranſtalten, welcher bei mir nächſten Sonntag gehalten
werden ſoll. Jch lade daher alle Geſangfreunde hierzu er-
gebenſt ein. Das Feſt beginnt 6 Uhr Abends.

Spergau, den 11. April 1853.
Adolph Kunze in Spergau.

Der hieſige Guſtav-Adolph- Verein
wird ſich Montag den 18. d. M., Abends 7 Uhr, im großen S
Rathhausſaale verſammeln.

Herr Paſtor Schellbach wird als in dem vorletzten Vor-
trage über die Scheidelehre der katholiſchen und evan-
geliſchen Kirche die Lehren beider Kirche über Buße
und Abſolution ſowie über die letzten Dinge
Tod und Ewigkeit auseinanderſetzen.

Jndem wir die Mitglieder unſeres Vereins zu dieſer Ver-
ſammlung ergebenſt einladen, bemerken wir zugleich, daß der
Zutritt zu derſelben auch ſonſt Jedem gern geſtattet iſt.

Merſeburg, den 11. April 1853.
Der Vorſtand.

Am 3. Sonntag nach Oſtern (17. April) predigen:
Vormittag s. Nachmittags.

Schloß u. Domkirche Herr Diac. Simon. Herr Adj. Weiſe.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Cand. Jentzſch.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Urtel.

Stadtkirche: nach der Vormittagspredigt öffentliche Communion, Herr
Paſt. Schellbach.

bewegt ſich!“ Und ſo war es auch. Erſt fängt die Platte des
Tiſches an, ſich langſam hin und her zu neigen auf und ab;
dann beginnt der Tiſch ſich ſelbſt zu rücken. Die Umſtehenden
ziehen den Sieben von der Kette, welche dieſe geſchloſſen hal-
ten, raſch die Stühle weg, und nun läuft der Tiſch, welchen
14 Hände loſe berührt halten ſich nach Norden fortrückend
und zugleich um ſich ſelbſt kreiſend, reichlich 4 Minuten auf
dem Teppich ſo raſch umher, daß die Kette kaum folgen kann.
Auf den Rath eines der Zuſchauer berührten Mehrere von der
Kette einander mit Armen und Kleidern und flugs bleibt
der Tiſch ſtehen. Dann wird nach Verlauf mehrerer Minuten
die Kette im Stehen wieder geſchloſſen und ſchon nach aller-
höchſtens 3 Minuten ſetzt der Tiſch ſich wieder in Bewegung;
er läuft ſo raſch, daß es als eine Art Rennen bezeichnet werden
möchte.

Jedenfalls handelt es ſich hier um eine bisher unbekannte
Kraft im menſchlichen Körper. Am ſicherſten ſcheint der Erfolg
zu ſein, wenn die Kette aus Perſonen beiderlei Geſchlechts be-
ſteht. Die Kette darf nicht gelöſt werden wenn der Tiſch in
Bewegung geräth. Anfangs beſteht dieſe in einem leiſen Nei-
gen und Emporheben dann beginnt das Rücken und das Dre-
hen um die eigene Achſe. Es iſt, wie bemerkt, ſehr leicht,

22dieſe intereſſante Erſcheinung zu bewerkſtelligen und ſich mit
eigenen Augen und Händen von der Thatſache zu überzeugen.
Bei Verſuchen wird man wohl thun, Leute verſchiedenen Tem-
peraments und Geſchlechts die Kette bilden zu laſſen; man
will beobachtet haben daß dann die Bewegung ſchneller ein-
trete und raſcher ſei.

Auflöſung des Räthſels im vor. Stück:

Madam. Adam.
Redigirt unter Verantwortlichkeit des E. Jurk. Druck und Verlag von Kobitzſch'ſchens Erben.
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